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fO er Simon

Stammblatt fiir kurzfristig Beschaftigte und geringfugig

Beschaftigte (bis 520 EUR/Monat)

Arbeitgeber

Herrn/Frau/Firma

StraBle

PLZ und Ort

Kanzlei
Steuerberatung Simon
Oliver Simon

Bossiner Landweg 5
17419 Dargen

Dieser Fragebogen muss von jedem geringfligig Beschéftigten ausgefiillt werden. Die Anmeldung zur Bundesknappschaft muss innerhalb einer
Woche durchgefiihrt sein. Die Angaben zur Krankenkasse und Sozialversicherungsnummer miissen gemacht werden - auch bei Familienangehérigen.
Soweit infolge der Zusammenrechnung mehrerer Beschéftigungsverhaltnisse individuelle Beitrége anfallen, muss die Meldung gegenlber der

zustandigen Krankenkasse erfolgen.

1. Arbeitnehmerangaben (* Pflichtangaben zur Erstellung einer Sofortmeldung gem. § 2 SVAndG § 28a, Absatz 4)

Eintrittsdatum *

Ausbildung
Name inkl. Geburtsname *
StraBle *
Geburtsdatum * Geburtsort*

Geschlecht *

OMénnIich Oweiblich

Familienstand
Telefonnumer

IBAN
Rentenversicherungs-Nr.

Gesetzliche Krankenversicherung

O freiwillig

O Pflichtversichert

2. Beschaftigung

Vereinbartes Arbeitsentgelt

Arbeitszeit

ONbchentIich

Stunden

Stand 28.11.2022

Austrittsdatum/Befrtistung bis/Ende

oder

Vorname *

PLZ und Ort *

Personal-Nr.

Steuer-Identifikationsnummer

Nationalitadt *
Anzahl Kinder
E-Mail

BIC
Krankenkasse

Privatversichert

O mitversichert

Entlohnungsform

O’nonatlich

Oselbst

Stunden
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Ausgepiibte Tatigkeit

Schulabschluss
C))hne Abschluss OHaupt-/VoIksschuIabscthss Omittlere Reife OFach-/Abitur

Berufsausbildung

C))hne Abschluss Oanerkannter Berufsabschluss O Meister o0.4.

O Bachelor ODipIom/Master C)Dromotion

Beschiftigungsort 1 Beschiftigungsort 2

Telearbeitsplatz Heimarbeitsplatz AuBendienst

Qa Onein Qia Onein Qa Onein

3. Vereinbarung zur Besteuerung

Arbeitgeber und Arbeithehmer vereinbaren fir die Dauer des Beschaftigungsverhaltnisses folgendes:
C)a) Die Besteuerung des Arbeitnehmers erfolgt anhand der Lohnsteuerabzugsmerkmale. ODER

steverklase: Q1 Qu Qumu Qv Qv Qv

C):J) Die Lohnsteuer wird pauschal erhoben. Einheitliche Pauschalsteuer 2% (einschl. KiSt+SolZ) ODER
Abwalzung der Pauschalsteuer auf den Arbeitnehmer? Qa Onein
C):) Die Lohnsteuer wird pauschal erhoben. Einheitliche Pauschalsteuer 20/25% (einschl. KiSt+SolZ)

Abwalzung der Pauschalsteuer auf den Arbeitnehmer? C)a Onein

4. Status bei Beginn der Beschiftigung

OIch Ube weiteren Nebenbeschaftigungen als Aushilfe aus (siehe Punkt 6).

OIch libe eine Hauptbeschéaftigung aus (siehe Punkt 5).

O Ich bin Schiler/in. (Giltige Schulbescheinigung muss eingereicht werden / ebenso Folgebescheinigung.)

O Ich bin Student. (Bitte reichen Sie eine Kopie der aktuellen Immatrikulationsbescheinigung ein.)

OIch bin Wehr-/Zivildienstleistender.

O Ich bin Rentner/in. (Bitte reichen Sie eine Kopie des letzten Rentenbescheides ein.)

OIch bin Pensiondr/in mit beamtenrechtlichen Versorgungsbeziigen (sitte letzten Pensionsbescheid in Kopie beifiigen).
OIch bin beim Arbeitsamt als Arbeitssuchende/r gemeldet seit

OIch bin Bezieher/in von Arbeitslosengeld I.

OIch bin Bezieher/in von Arbeitslosengeld II.

OIch bin Hausfrau/-mann ohne weitere Berufstatigkeit.

O FUr mich wurde ein Behindertenausweis ausgestellt. (Bitte reichen Sie eine Kopie des Behindertenausweises ein.)
5. Angaben zur Hauptbeschaftigung

Ich Ube eine Hauptbeschéftigungen aus, bei der Firma

Firma, Anschrift Beschiftigungsbeginn Waochentliche
Arbeitszeit
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6a. Angaben zu weiteren Aushilfstitigkeiten

Ich GUbe weitere Nebenbeschéftigungen als Aushilfe aus? Onein Oja, bei
Firma, Anschrift Beschiftigungsbeginn/Befristung bis
Vereinbartes Arbeitsentgelt OVlonatIiCh € oder C}t[,'mdlich €

RegelmaBige/durchschnittliche wochentliche Arbeitszteit

Fir die hier genannten Beschaftigungen habe ich ebenfalls den Verzicht auf die Reduzierung des
beitragspflichtigen Arbeitsentgelts zur Rentenversicherung erklart bzw. werde ich den Antrag beim

Arbeitgeber unverziiglich stellen. Onein Oja

6b. Angaben zu kurzfristigen Beschaftigungsverhaltnissen
Innerhalb des Kalenderjahres habe ich bereits folgende Beschéftigungen ausgebiibt:

Tag/Monat/Jahr Tag/Monat/Jahr
Von Bis
Von Bis
Von Bis
Von Bis

7. Antrag des Arbeitnehmers

Ich méchte eine Befreiung von der Rentenversicherungspflicht? (falls ja, bitte Anlage 1 ausfiillen) Oja Onein

8. Angaben zu den Arbeitspapieren

Liegt bei Wird nachgereicht
Arbeitsvertrag/Zusatzvereinbarung (Kopie) (Kopie) O O
Bescheinigung private Krankenversicherung (Original) O O
Schul-/Studienbescheinigung (Kopie) O O
Unterlagen Sozialkasse Bau/Maler (Kopie) O O

9 Erklarung des Arbeithehmer

Ich versichere, dass ich die Angaben in diesem Fragebogen vollstandig nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht habe. Mir st bekannt, dass unterlassene oder falsche Angaben gegenliber den
Sozialversicherungstragern von den Behdrden mit einer GeldbuBe geahndet werden kénnen.

Von einer Veranderung der Angaben in diesem Stammblatt und der Aufnahme weiterer Beschaftigungen werde
ich den Arbeitgeber sofort in Kenntnis setzen.

Ort und Datum Unterschrift Arbeitnehmer

10. Erkldarung des Arbeitnehmer* (giit nur fir Sofortmeldung gem . § 2 SVAndG § 28a, Absatz 4)

Uber die gesetzlich notwendige Mitfilhrung und Vorlagepflicht meiner Ausweispapiere (siehe Merkblatt
zur Erstellung einer Sofortmeldung) wahrend der Beschaftigung bin ich hingewiesen worden.

Ort und Datum Unterschrift Arbeitnehmer
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Anlage 1
Versicherungspflicht in der Rentenversicherung bei einer geringfiigig
entlohnten Beschiftigung nach § 6 Absatz 1b Sozialgesetzbuch Sechstes
Buch (SGB VI)

Arbeitnehmer
Name inkl. Geburtsname Vorname
StraBle PLZ und Ort

Rentenversicherungsnummer

Hiermit beantrage ich die Befreiung von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung
im Rahmen meiner geringfligig entlohnten Beschaftigung und verzichte damit auf den Erwerb von
Pflichtbeitragszeiten. Ich habe die beiliegenden Hinweise und Erlauterungen fiir den Arbeitnehmer zum
Stammblatt fiir geringfiigig (bis 520 Euro/Monat) und kurzfristige Beschaftigungen zur Kenntnis genommen.

Mir ist bekannt, dass der Befreiungsantrag fur alle von mir zeitgleich ausgeubten geringfiigig entlohn-
ten Beschaftigungen gilt und fur die Dauer der Beschaftigungen bindend ist; eine Riicknahme ist nicht
moglich. Ich verpflichte mich, alle weiteren Arbeitgeber, bei denen ich eine geringfligig entlohnte
Beschaftigung ausiibe, iiber diesen Befreiungsantrag zu informieren.

Ort und Datum Unterschrift des Arbeitnehmers bzw. bei Minderjahrigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters

Arbeitgeber

Name Arbeitgeber

Betriebsnummer

Der Befreiungsantrag ist eingegangen am Der Befreiungsantrag wirkt ab dem

Ort und Datum Unterschrift Auftragsgeber/Arbeitgeber und Stempel

Hinweis fiir den Arbeitgeber

Der Befreiungsantrag ist nach § 8 Absatz 4a Beitragsverfahrensverordnung (BVV) zu den Entgeltunterlagen
zu nehmen und nicht an die Mini-Job-Zentrale zu senden.
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Erlduterungen fiir den Arbeitnehmer zum Stammblatt fiir geringfiigig
(bis 520 Euro/Monat) und kurzfristig Beschaftigte*

Allgemeines

Der Arbeitgeber ist dazu verpflichtet, jeden Beschéaftigten zu melden und die Beitrage zur
Sozialversicherung zu zahlen. Daraus ergibt sich fur ihn die Pflicht, das Sozialversicherungsverhaltnis des
jeweiligen Arbeitnehmers zu beurteilen, Der Arbeitnehmer muss dem Arbeitgeber dafilr die zur
Durchfihrung des Meldeverfahrens und der Beitragszahlung erforderlichen Angaben machen (§ 280 SGB
IV). Nimmt der Arbeitgeber eine falsche sozialversicherungsrechtliche Beurteilung vor, drohen unter
Umstdanden Nachforderungen von Sozialversicherungsbeitragen.

Um solche Nachforderungen zu vermeiden, muss der Arbeitgeber den Sachverhalt so aufklaren, dass er
eine korrekte Einordnung des Arbeitnehmers vornehmen kann. Dazu dient der Personalfragebogen. Er ist
ein Leitfaden zur Abfrage von Angaben, die die Feststellung von Versicherungspflicht bzw.
Versicherungsfreiheit des Arbeitnehmers in der Sozialversicherung erleichtern. Dabei kann im Einzelfall
die Angabe weiterer Kriterien erforderlich sein. Der Personalfragebogen erhebt keinen Anspruch auf
Vollstandigkeit.

Damit die Angaben als Dokumentation i. S. d. Beitragsverfahrensverordnung (EW) gelten, missen die
Angaben des Arbeitnehmers durch entsprechende Nachweise (z. B. Immatrikulationsbescheinigung)
belegt werden.

Der Fragebogen ersetzt nicht den Arbeitsvertrag zwischen dem Arbeitgeber und dem geringfligig
Beschaftigten und erfillt nicht die Voraussetzungen einer Niederschrift gem. § 2 Nachweisgesetz.

zu ,Arbeitnehmerangaben™

Der Arbeitgeber muss in der Meldung zur Sozialversicherung die Rentenversicherungsnummer des
Arbeitnehmers angeben. Falls keine Rentenversicherungsnummer angegeben werden kann, sind die
Angabe des Geburtsnamens, -datums und -ortes und -landes, des Geschlechts und der
Staatsangehorigkeit des Arbeitnehmers erforderlich.

zu ,, Beschaftigung"

Die unter ,Status bei Beginn der Beschaftigung" aufgefihrten Kriterien sind fur die
sozialversicherungsrechtliche Beurteilung des Arbeitnehmers relevant:
. Schiler sind grundsatzlich in der Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei (§ 27 Abs. 4 Satz 1
Nr. 1 SGB III).
. Bei Studenten bestehen Besonderheiten in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung
(§ 6 Abs. 1 Nr. 3 SGB V, § 27 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 SGB III).
. Selbststandige und Beamte sind sozialversicherungsrechtlich wie Personen ohne
versicherungspflichtige Hauptbeschaftigung zu behandeln.
. Bei einer kurzfristigen Beschaftigung muss der Arbeitgeber prifen, ob es sich um eine
berufsmaBige Beschaftigung handelt, sofern das Arbeitsentgelt 520 Euro Ubersteigt. Dabei gelten flr
die Prifung von bestimmten Personengruppen bzw. Fallkonstellationen fiur die Prifung der
BerufsmaBigkeit folgende Grundsatze:
BerufsmaBigkeit liegt grundsatzlich nicht vor bei
. kurzfristiger Beschaftigung zwischen Abitur und Studium
. kurzfristiger Beschaftigung zwischen Abitur und Wehr- oder Zivildienst, wenn die Aufnahme
eines Studiums beabsichtigt ist.
BerufsmaBigkeit ist grundsatzlich anzunehmen bei
. kurzfristiger Beschaftigung zwischen Schulentlassung bzw. Abschluss des Studiums und Eintritt in
das Berufsleben
. kurzfristiger Beschéaftigung wahrend des Bezugs von Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld II (in der
Arbeitslosenversicherung besteht aber Versicherungsfreiheit, wenn die wochentliche Arbeitszeit 15
Stunden nicht Ubersteigt)
. kurzfristiger Beschaftigung wahrend des Bezugs von Sozialhilfe
. Arbeitssuchenden, die beim Arbeitsamt gemeldet sind
. kurzfristiger Beschaftigung wahrend unentgeltlicher Beurlaubung
. kurzfristiger Beschaftigung wahrend des Wehr- oder Zivildienstes
. zulassigen Teilzeitbeschaftigung wahrend der Elternzeit.
Hinweise zur Sozialversicherung
Mini-Jobs sind rentenversicherungspflichtig

Seit dem 1. Januar 2013 unterliegen Arbeitnehmer, die eine geringfiigig entlohnte Beschaftigung (520-Euro-
Job/Mini-Job) aufnehmen, grundsétzlich der Versicherungs- und vollen Beitragspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung.

Der vom Arbeitnehmer zu tragende Anteil am Rentenversicherungsbeitrag belauft sich auf 3,6 % des
Arbeitsentgelts. Der Prozentsatz ergibt sich aus der Differenz zwischen dem vollen Beitrag zur
Rentenversicherung in Hohe von 18,6 % und dem Pauschalbeitrag des Arbeitgebers in Hohe von 15 %. Bei
Beschaftigungen in einem Privathaushalt gelten andere Beitragssatze.
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Vorteile der vollen Beitragszahlung zur Rentenversicherung

Arbeitnehmer erwerben Pflichtbeitréage in der Rentenversicherung, welche Voraussetzung sind fir
. einen friheren Rentenbeginn
. Anspriche auf Rehabilitationsleistungen
«  Anspruch auf Ubergangsgeld bei RehabilitationsmaBnahmen der gesetzlichen Rentenversicherung
. Begriindung oder Aufrechterhaltung des Anspruchs auf eine Rente wegen Erwerbsminderung
« Anspruch auf Entgeltumwandlung flr eine betriebliche Altersversorgung

. Erfillung der Zugangsvoraussetzungen flr eine private Altersversorgung mit staatlicher Férderung
(Riester-Rente)

Arbeitnehmer haben die Mdglichkeit, sich von der Rentenversicherungspflicht befreien zu lassen.
Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht
. Dem Arbeitgeber muss schriftlich mitgeteilt werden, dass die Befreiung von der
Versicherungspflicht in der Rentenversicherung gewlinscht ist.

. Ubt der Arbeitnehmer mehrere Mini-Jobs aus, kann der Antrag auf Befreiung nur einheitlich
fur alle zeitgleich ausgelibten Mini-Jobs gestellt werden.

. Die Befreiung von der Versicherungspflicht ist fir die Dauer der Beschaftigung(en) bindend.
. Die Befreiung kann nicht widerrufen werden.

Die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht gilt ab Beginn des Kalendermonats, in dem der Antrag
bei dem Arbeitgeber einge- reicht wird, friihestens ab Beschaftigungsbeginn. Voraussetzung ist, dass der
Arbeitgeber der Minijob-Zentrale die Befreiung innerhalb von sechs Wochen (42 Kalendertagen) nach
Eingang des Befreiungsantrags meldet.

Arbeitnehmer, die die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht beantragen, verzichten freiwillig
auf die oben genannten Vorteile. Durch die Befreiung zahlt lediglich der Arbeitgeber den Pauschalbeitrag
auf das Arbeitsentgelt. Die Zahlung eines Entgelts durch den Arbeitnehmer entféllt. Das bedeutet, dass
nur anteilig Monate fir die Erfillung der verschiedenen Wartezeiten erworben werden und auch das
erzielte Arbeitsentgelt wird bei der Berechnung der Rente nur anteilig bertcksichtigt.
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Erldauterungen fiir den Arbeitgeber zum Stammblatt fiir kurzfristig Beschaftigte
und geringfiigig Beschaftigte (bis 520 Euro/Monat)

Allgemeines

Der Arbeitgeber ist dazu verpflichtet, jeden Beschaftigten zu melden und die Beitrage zur Sozialversicherung zu
zahlen. Daraus ergibt sich fur ihn die Pflicht, das Sozialversicherungsverhaltnis des jeweiligen Arbeitnehmers zu
beurteilen, Der Arbeitnehmer muss dem Arbeitgeber dafiir die zur Durchfuhrung des Meldeverfahrens und der
Beitragszahlung erforderlichen Angaben machen (8 280 SGB IV). Nimmt der Arbeitgeber eine falsche
sozialversicherungsrechtliche Beurteilung vor, drohen unter Umstanden Nachforderungen von
Sozialversicherungsbeitragen.

Um solche Nachforderungen zu vermeiden, muss der Arbeitgeber den Sachverhalt so aufklaren, dass er eine korrekte
Einordnung des Arbeitnehmers vornehmen kann. Dazu dient der Personalfragebogen. Er ist ein Leitfaden zur Abfrage
von Angaben, die die Festellung von Versicherungspflicht bzw. Versicherungsfreiheit des Arbeitnehmers in der
Sozialversicherung erleichtern. Dabei kann im Einzelfall die Angabe weiterer Kriterien erforderlich sein. Der
Personalfragebogen erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Damit die Angaben als Dokumentation i. S. d. Beitragsverfahrensverordnung (EW) gelten, missen die Angaben des
Arbeitnehmers durch entsprechende Nachweise (z. B. Immatrikulationsbescheinigung) belegt werden.

Der Fragebogen ersetzt nicht den Arbeitsvertrag zwischen dem Arbeitgeber und dem geringfligig Beschaftigten und
erflllt nicht die Voraussetzungen einer Niederschrift gem. § 2 Nachweisgesetz.

zu ,,Arbeithehmerangaben“

Der Arbeitgeber muss in der Meldung zur Sozialversicherung die Rentenversicherungsnummer des Arbeitnehmers
angeben. Falls keine Rentenversicherungsnummer angegeben werden kann, sind die Angabe des Geburtsnamens,
-datums und -ortes und -landes, des Geschlechts und der Staatsangehorigkeit des Arbeitnehmers erforderlich.

zu ,,Beschaftigung“

Die unter ,,Status bei Beginn der Beschaftigung“ aufgefuihrten Kriterien sind fir die sozialversicherungsrechtliche
Beurteilung des Arbeitnehmers relevant:
. Schiiler sind grundsatzlich in der Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei (§ 27 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 SGB Ill).

. Bei Studenten bestehen Besonderheiten in der Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung (8 6 Abs. 1
Nr. 3 SGB V, § 27 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 SGB Ill).

. Selbststandige und Beamte sind sozialversicherungsrechtlich wie Personen ohne versicherungsptlichtige
Hauptbeschaftigung zu behandeln.

. Bei einer kurzfristigen Beschaftigung muss der Arbeitgeber priifen, ob es sich um eine berufsmaBige
Beschaftigung handelt, sofern das Arbeitsentgelt 520 Euro Ubersteigt. Dabei gelten fiir die Priifung von
bestimmten Personengruppen bzw. Fallkonstellationen fir die Prifung der BerufsmaBigkeit folgende
Grundsatze:
BerufsmaBigkeit liegt grundsatzlich nicht vor bei

. kurzfristigen Beschaftigungen zwischen Abitur und Studium

. kurzfristigen Beschaftigungen zwischen Abitur und Wehr- oder Zivildienst, wenn die Aufnahme eines
Studiums beabsichtigt ist.
BerufsmaBigkeit ist grundsatzlich anzunehmen bei
. kurzfristigen Beschaftigungen zwischen Schulentlassung bzw. Abschluss des Studiums und Eintritt in das
Berufsleben

. kurzfristigen Beschaftigungen wahrend des Bezugs von Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld Il (in der
Arbeitslosen- versicherung besteht aber Versicherungsfreiheit, wenn die wochentliche Arbeitszeit 15
Stunden nicht Ubersteigt)

. kurzfristigen Beschaftigungen wahrend des Bezugs von Sozialhilfe
Arbeitssuchenden, die beim Arbeitsamt gemeldet sind

. kurzfristigen Beschaftigungen wahrend unentgeltlicher Beurlaubung
kurzfristigen Beschaftigungen wahrend des Wehr- oder Zivildienstes

. zulassigen Teilzeitbeschaftigungen wahrend der Elternzeit.
Allgemeine Hinweise zur Sozialversicherung

Fur einen geringfligig entlohnt Beschaftigten sind Pauschalbeitrage zur Krankenversicherung in Hohe von 13% an die
Bundesknappschaft nur dann zu entrichten, wenn der Arbeitnehmer in der gesetzlichen Krankenversicherung (pflicht-,
familien- oder freiwillig) versichert ist.

Die Pflicht des Arbeitnehmers, dem Arbeitgeber alle erforderlichen Angaben zu machen, umfasst vor allem die
Aufklarung Uiber gleichzeitig ausgeuibte weitere Beschaftigungen und Vorbeschaftigungen bei anderen
Arbeitgebern. Stellt die Bundesknappschaft oder ein Trager der Rentenversicherung im Nachhinein fest, dass
wegen einer notwendigen Zusammenrechnung der geringfligigen Beschaftigung mit weiteren
(Vor-)Beschaftigungen Versicherungspflicht vorliegt, tritt diese nunmehr mit dem Tage der Bekanntgabe dieser
Feststellung durch die Bundesknappschaft oder einen Trager der Rentenversicherung ein (8 8 Abs. 2 Satz 3 SGB
V).
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Seit der Neuregelung der geringfiigigen Beschaftigung zum 1. April 2003 werden Beitrage zur Sozialversicherung im Falle
notwen- diger Additionen grundsatzlich nicht mehr riickwirkend nachgefordert. Eine Ausnahme gilt nach Vereinbarung
der Spitzenorganisa- tionen der Sozialversicherungstrager, wenn der Arbeitgeber es vorsatzlich oder fahrlassig versaumt
hat, den Sachverhalt aufzuklaren. In diesem Fall tritt die Versicherungspflicht rickwirkend ein mit der Folge, dass der
bzw. die betroffenen Arbeitgeber Beitrage zur Sozialversicherung fiir die Vergangenheit nachzahlen missen.

Das Stammblatt dient zum einen dazu, dem Arbeitgeber die Festellung weiterer Beschaftigungen und die
entsprechende sozial- versicherungsrechtliche Beurteilung des Arbeitnehmers zu erleichtern. Zum anderen kann das
Stammblatt im Nachhinein ein Indiz dafiir sein, dass der Arbeitgeber bei der SachverhaltsauBerung weder vorsatzlich
noch fahrlassig gehandelt hat. Beruht die falsche sozialversicherungsrechtliche Beurteilung beispielsweise darauf, dass
der Arbeitnehmer eine weitere Beschaftigung verschwiegen hat und auf dem Stammblatt bei der Frage nach weiteren
Aushilfstatigkeiten ,,nein“ angekreuzt hat, so ist davon auszugehen, dass die Spitzenorganisationen der
Sozialversicherungstrager weder Vorsatz noch Fahrlassigkeit annehmen. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber die
Angaben des Arbeitnehmers korrekt ausgewertet hat.

Die geringfligige Beschaftigung (bis 520 Euro) ist seit dem 1. Januar 2013 grundsatzlich versicherungs- und damit
beitragspflichtig in der gesetzlichen Rentenversicherung. Der Arbeitnehmeranteil am Rentenversicherungsbeitrag
betragt 3,6% (13,6% im Privathaushalt) des Arbeitsentgeltes. Der Arbeitnehmer kann sich von der Versicherungspflicht
befreien lassen. Die Befreiung muss schriftlich gegen- liber dem Arbeitgeber erklart werden und wirkt ab dem Beginn
des Kalendermonats des Eingangs der Erklarung beim Arbeitgeber.

Die Befreiung kann nur einheitlich fiir alle zeitgleich ausgelibten geringfiigigen Beschaftigungen erfolgen. Der
Arbeitnehmer muss alle weiteren (auch zukiinftige) Arbeitgeber informieren. Fiir die Dauer der Beschaftigungen
kann die Befreiung von der Versicherungspflicht nicht widerrufen werden.

Die Erlauterungen wurden mit groBer Sorgfalt zusammengetragen, besitzen jedoch keinen abschlieBenden Charakter.
Insbesondere ersetzen sie keine Beratung zur steuerlichen und sozialversicherungspflichtigen Behandlung von
geringfligigen Beschaftigungen im konkreten Einzelfall.

Stand 28.11.2022 Seite 8 von 8



	5. Angaben zur Hauptbeschäftigung
	6a. Angaben zu weiteren Aushilfstätigkeiten
	6b. Angaben zu kurzfristigen Beschäftigungsverhältnissen
	7. Antrag des Arbeitnehmers
	8. Angaben zu den Arbeitspapieren
	9 Erklärung des Arbeitnehmer
	10. Erklärung des Arbeitnehmer* (gilt nur für Sofortmeldung gem . § 2 SVÄndG § 28a, Absatz 4)
	1 Arbeitnehmer
	2 Arbeitgeber
	3 Hinweis für den Arbeitgeber

	Textfeld#201: 
	Textfeld#2011: 
	Textfeld#2012: 
	Textfeld#2013: 
	Textfeld#2014: 
	Textfeld#2015: 
	Textfeld#2016: 
	Textfeld#2017: 
	Textfeld#2018: 
	Textfeld#2019: 
	Optionsfeld#201: Off
	Listenfeld#201: []
	Listenfeld#2011: []
	Textfeld#20110: 
	Textfeld#20111: 
	Textfeld#20112: 
	Textfeld#20113: 
	Textfeld#20114: 
	Textfeld#20115: 
	Textfeld#20116: 
	Optionsfeld#202: Off
	Optionsfeld#203: Off
	Textfeld#20117: 
	Listenfeld#2012: []
	Optionsfeld#2012: Off
	Textfeld#20118: 
	Textfeld#20119: 
	Datumsfeld#201: 
	Textfeld#20120: 
	Textfeld#20121: 
	Textfeld#201_2: 
	Optionsfeld#204: Off
	Optionsfeld#205: Off
	Optionsfeld#206: Off
	Optionsfeld#207: Off
	Optionsfeld#208: Off
	Optionsfeld#2011a: Off
	Optionsfeld#209: Off
	Optionsfeld#2010: Off
	Optionsfeld#2011: Off
	Optionsfeld#2011b: Off
	Textfeld#2011_2: 
	Textfeld#2012_2: 
	Textfeld#2013_2: 
	Textfeld#2014_2: 
	Textfeld#2015_2: 
	Optionsfeld#2021: Off
	Textfeld#201_3: 
	Textfeld#2011_3: 
	Textfeld#2012_3: 
	Textfeld#2013_3: 
	Textfeld#2014_3: 
	Textfeld#2015_3: 
	Textfeld#2016_2: 
	Textfeld#2017_2: 
	Textfeld#2018_2: 
	Textfeld#2019_2: 
	Optionsfeld#2013: Off
	Textfeld#20110_2: 
	Textfeld#20111_2: 
	Optionsfeld#2014: Off
	Textfeld#20112_2: 
	Textfeld#20113_2: 
	Textfeld#20114_2: 
	Optionsfeld#2015: Off
	Optionsfeld#2016: Off
	Optionsfeld#2017: Off
	Optionsfeld#2018: Off
	Optionsfeld#2019: Off
	Optionsfeld#2020: Off
	Textfeld#201_4: 
	Textfeld#2011_4: 
	Textfeld#2012_4: 
	Textfeld#2013_4: 
	Textfeld#202: 
	Textfeld#2014_4: 
	Textfeld#2015_4: 
	Textfeld#2021: 
	Textfeld#2022: 
	Textfeld#2016_3: 
	Textfeld#2017_3: 


